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Schüler lebt drei Tage ohne TV, PC und Handy

Wie fühlt es sich an, drei Tage lang ohne technische Geräte in seinem Zimmer zu verbringen? 

Der 16-jährige Michael Helbling ist überzeugt, dass er die Langeweile überleben wird.

Drei Tage ohne Beschäftigung mit technischen Geräten und ohne zwischenmenschliche Be-
ziehungen – der 16-jährige Michael Helbling aus Dinhard ZH will für seine Abschlussarbeit 
wissen, wie sich Langeweile auf das Verhalten auswirkt. Der Selbstversuch will er in seinem 
ausgeräumten Zimmer durchführen und nur mit einer Digitalkamera sowie Stift und Papier 
das Experiment dokumentieren. Schon am Mittwoch wird sich der Schüler in sein Zimmer ein-
sperren, und es nur für den Toilettengang jeweils kurz verlassen. Das Essen werden ihm seine 
Eltern ins Zimmer liefern.

«Ich bin schon nervös», sagt der Oberstufenschüler. In seiner Freizeit sind technische Geräte 
wie TV, Smartphone und Computer nicht wegzudenken. An einem schulfreien Tag verbringt der 
16-Jährige nach eigenen Angaben mindestens vier Stunden vor dem Fernseher und etwa drei 
am Computer. Das Handy ist natürlich immer zur Hand.

Durch Langeweile kreativ werden
Michael Helbling vermutet, dass die ersten Stunden zwar hart zu überbrücken sein werden, da 
ihm dann die Dauer des Versuchs bewusst wird. Nach dem Motto «Not macht erfinderisch» 
denkt Helbling aber, dass er seine Eindrücke stärker und bewusster sammeln wird. «Vermutlich 
werde ich dann auch kreativer», so der 16-Jährige. Auch Professorin Freund ist überzeugt, dass 
der Versuch für die Testperson «sicher eine interessante Erfahrung mit sich selbst sein wird».

«Der Versuch würde sicher vielen Schülern guttun»
Gespannt auf das Resultat ist der Projektbetreuer Hanspeter Spälti von der Freien Schule Win-
terthur. «Es würde sicher vielen Schülern guttun, so etwas zu erleben», sagt der Lehrer, der 
einige Jugendliche als abhängig von modernen Medien einstuft. «So würden sie merken, dass 
das Leben auch ohne technische Geräte funktioniert.»
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Schüler lebt drei Tage ohne TV, PC und Handy 
Wie fühlt es sich an, drei Tage lang ohne technische Geräte in seinem Zimmer zu verbringen? 
Der 16-jährige Michael Helbling ist überzeugt, dass er die Langeweile überleben wird. 

 

Drei Tage ohne Beschäftigung mit technischen Geräten und ohne zwischenmenschliche 
Beziehungen – der 16-jährige Michael Helbling aus Dinhard ZH will für seine Abschlussarbeit 
wissen, wie sich Langeweile auf das Verhalten auswirkt. Der Selbstversuch will er in seinem 
ausgeräumten Zimmer durchführen und nur mit einer Digitalkamera sowie Stift und Papier das 
Experiment dokumentieren. Schon am Mittwoch wird sich der Schüler in sein Zimmer 
einsperren, und es nur für den Toilettengang jeweils kurz verlassen. Das Essen werden ihm 
seine Eltern ins Zimmer liefern. 

«Ich bin schon nervös», sagt der Oberstufenschüler. In seiner Freizeit sind technische Geräte 
wie TV, Smartphone und Computer nicht wegzudenken. An einem schulfreien Tag verbringt 
der 16-Jährige nach eigenen Angaben mindestens vier Stunden vor dem Fernseher und etwa 
drei am Computer. Das Handy ist natürlich immer zur Hand. 

Durch Langeweile kreativ werden 

Michael Helbling vermutet, dass die ersten Stunden zwar hart zu überbrücken sein werden, da 
ihm dann die Dauer des Versuchs bewusst wird. Nach dem Motto «Not macht erfinderisch» 
denkt Helbling aber, dass er seine Eindrücke stärker und bewusster sammeln wird. «Vermutlich 
werde ich dann auch kreativer», so der 16-Jährige. Auch Professorin Freund ist überzeugt, dass 
der Versuch für die Testperson «sicher eine interessante Erfahrung mit sich selbst sein wird». 

«Der Versuch würde sicher vielen Schülern guttun» 

Gespannt auf das Resultat ist der Projektbetreuer Hanspeter Spälti von der Freien Schule 
Winterthur. «Es würde sicher vielen Schülern guttun, so etwas zu erleben», sagt der Lehrer, der 
einige Jugendliche als abhängig von modernen Medien einstuft. «So würden sie merken, dass 
das Leben auch ohne technische Geräte funktioniert.» 

Bei seinem Schüler macht er sich keine Sorgen. «So zielstrebig wie ich ihn kenne, wird er es 
bestimmt durchziehen», so Spälti. Dann komme es darauf an, was er aus seiner Erfahrung 
macht. Helbling ist überzeugt: «Nach drei langen Tagen werde ich sicher alles viel mehr 
schätzen.» 
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Bei seinem Schüler macht er sich keine Sorgen. «So zielstrebig wie ich ihn kenne, wird er es be-
stimmt durchziehen», so Spälti. Dann komme es darauf an, was er aus seiner Erfahrung macht. 
Helbling ist überzeugt: «Nach drei langen Tagen werde ich sicher alles viel mehr schätzen.»

Beantworte folgende Fragen:
1. �Welches technische Gerät würde dir am meisten fehlen? Und weshalb gerade dieses?  

Begründe deine Wahl.
2. �Was machst du zuhause am liebsten, wenn du dich nicht mit einem technischen Gerät  

beschäftigst? Erkläre und begründe deine Wahl.
3. �Könntest du dir vorstellen Michaels Experiment einmal auszuprobieren? Ja?/Nein? Begründe 

deine Meinung.
4. �Angenommen, für 3 Tage fällt an deinem Wohnort der Strom aus. Was wäre dein grösstes 

Problem? Begründe deine Wahl.

Schreibe zu jeder Frage mindestens zwei Antwortsätze:


